
So machen Sie Ihren Garten fit für den Winter 

 

Schutz für Tiere und Pflanzen 

Im Herbst ist viel los in der Natur: die Blätter verfärben sich, die Temperaturen sinken, viele Tiere 
suchen nach Vorräten und einem Unterschlupf für die kälteren Tage. Mit diesen vier Tipps, können Sie 
Ihren Garten auf den Winter vorbereiten: 

Stauden stehen lassen 
Wildstauden gehören in jeden Naturgarten. Auch wenn sie jetzt 
kein so großer Blickfang mehr sind wie im Frühling oder 
Sommer: Einige Wildbienenarten nutzen die verblühten, hohlen 
Pflanzenstängel noch als Winterquartier. Die Samenstände 
verblühter Stauden bieten im Winter zudem Nahrung für viele 
Gartenvögel. 
Laubhaufen anlegen 
Wer weiß nicht, dass sich Igel für den Winterschlaf gerne in 
warme Laubhaufen verkriechen? Aber nicht nur Igel fühlen sich 
dort wohl: Auch Spinnen, Käfer, Molche, Raupen und Falter 
finden dort willkommenen Unterschlupf. Wenn Sie ihren Garten 
gerne etwas „aufräumen“ möchten, entsorgen Sie das Laub 
nicht, sondern schieben es einfach zusammen in eine Ecke. Die 

Natur wird es Ihnen danken. 
Bäume, Sträuche und Frühblüher pflanzen 
Der Herbst ist die perfekte Jahreszeit für neue Pflanzen im Garten. Haben Sie viel Platz und möchten 
gerne einen Baum pflanzen? Wie wäre es mit einer Salweide? Die kommt insbesondere bei 
Schmetterlingen sehr gut an. Auch Sträucher wie der Weißdorn können jetzt gepflanzt werden. Viele 
Gartenvögel erfreuen sich an seinen Früchten und finden in den dichten, dornenbesetzten Zweigen 
einen sicheren und geschützten Platz. Es geht natürlich auch eine Nummer kleiner: Wenn Sie 
Frühblüher wie Krokusse, Narzissen oder Traubenhyazinthen pflanzen, haben Sie bereits ab März 
einen herrlich bunten Garten! 
Reisighaufen aufschichten 
Die Zweige und Äste, die beim Baum- oder Strauchschnitt übrigbleiben, können im Naturgarten 
weiterhin von großem Nutzen sein: So ein Reisighaufen oder eine Totholzhecke bietet Gartenvögeln 
Nistplätze, aber auch anderen Tieren – insbesondere Eidechsen, Schlangen und Fröschen – 
Unterschlupf und sind optimale Winterquartiere für Kleinsäuger. 
 
Diese Tipps wurden freundlicherweise von Herrn Fleischer vom NABU Bretten zusammengestellt, 
jemand der sich im Naturschutz auskennt. 
 
••• KONTAKT 
Informationen zu weiteren umwelt- und energierelevanten Themen erhalten Sie am Beratungstelefon 
der Umwelt und Energieagentur Kreis Karlsruhe - kompetent und neutral. Die einstündige Energie- 
Erstberatung ist kostenlos. Telefon 0721 936-99690,  E-Mail buergerberatung@uea-kreiska.de,  
www.zeozweifrei.de. Sie finden zeozweifrei auch auf                 
 

 
••• AKTUELL 
Zwei Webseminare bietet KEFF Mittlerer Oberrhein (Kompetenzstelle für Energieanalysen für 
Unternehmen): 

Käfer und Regenwürmer sind nicht nur Leibspeise 
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10.11. Einzelhändlerfrühstück: www.zeozweifrei.de/events/web-seminar-einzelhandlerfruhstuck-virtuell-
energieeffizienz-und-klimaschutz 
19.11. Verleihung Keffizienzgipfel Auszeichnung Gipfelstürmer des Jahres  
(Anmeldung unter www.keff-bw.de/de/keffizienzgipfel-2020-auszeichnung-gipfelstuermer-des-jahres) 
Kontakt: KEFF-Moderator Jonas Wilke, E-Mail wilke@uea-kreiska.de, Telefon 0721 936-99670 
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